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Sonderpädagogischer Förderplan 


	Förderplan Nr.      
	Gültig von:      
	Gültig bis:      
	Schule:      
	Klasse     


Persönliche Daten
	Name, Vorname


	     

	Geburtsdatum, Geburtsort


	     

	Erziehungsberechtigte


	     

	Anschrift


	     

	Familiensprache / Konfession

	     

	Klassenlehrerin /  Lehrkräfte

	     


Begründung des Förderbedarfs 
	     


Schullaufbahn
	Klasse
	Schuljahr
	Schule
	Bemerkung

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


Historie Förderpläne
	Nr.
	Gültig von
	Gültig bis
	Ziele / Maßnahmen

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


Historie außerschulische Förderung (z.B. Therapie, Erziehungsberatung, sonstige Förderung)

	Jahr
	Maßnahme
	Institution
	Beschreibung

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


Basisinformationen sonstige (z.B. Elternhaus, Freizeitgestaltung)

	     


	Vorrangige Lern- und Entwicklungsbereiche

	Wahrnehmung
 FORMCHECKBOX 

	Motorik
 FORMCHECKBOX 

	Kommunikation
 FORMCHECKBOX 

	Lern-/Arbeitsverhalten
 FORMCHECKBOX 

	Sozialverhalten
 FORMCHECKBOX 

	Kognition
 FORMCHECKBOX 

	Emotionalität
 FORMCHECKBOX 

	Motivation
 FORMCHECKBOX 



	Wahrnehmung

visuelle auditive taktil-kinästhetische
vestibuläre olfaktorische
gustatorische Diskrimination
Körperorientierung Raumorientierung
	Motorik

Grobmotorik  Feinmotorik
Koordination  Integration
Körpergeschick  Bewegungsplanung
Bewegungssteuerung
	Kommunikation

Kontaktaufnahme  Mimik/Gestik
Sprachentwicklung  Sprachverständnis
Wortschatz  Ausdrucksfähigkeit
Sprachgebrauch  Schriftsprache Begriffsbildung


	Sozialverhalten

Kontaktaufnahme  Soziale Empathie
Kooperations- u. Interaktionsfähigkeit
Konfliktverhalten  Ich-Identität
Eigen- und Fremdwahrnehmung
Spielfähigkeit  Frustrationstoleranz 

Integrationsfähigkeit
	Entwicklungs-

bereiche


	Lern-/Arbeitsverhalten

Denk- u. Arbeitsstil  Initiative Selbstständigkeit
Aufmerksamkeit  Konzentration
Arbeitstempo  Antrieb  Durchhaltefähigkeit
Transferfähigkeit  Organisation
Flexibilität  Belastbarkeit  Methodenkompetenz
Exploration  Kreativität  Frustrationstoleranz


	Kognition

Kombinationsfähigkeit / Abstraktionsfähigkeit
Problemlösen  Begriffsbildung
Transferfähigkeit  finales Denken
Planungsfähigkeit  Urteilsbildung
Kreativität / Spielfähigkeit
Gedächtnis / Reversibilität
Vorstellungsfähigkeit
Generalisierung / Strukturierung
	Emotionalität

Antrieb  Frustrationstoleranz
Stabiliät  Empathie
Reversibilität  Selbst- u. Fremdwahrnemung
Urteilsfähigkeit  Affektstabilität
Affektkontrolle  Ausdrucksmöglichkeiten
	Motivation

Interesse  Motive
Umfang  Konstanz Ausdauer
Einstellung  Neugier
Antrieb  Intrinsische/extrinsische Motivation



	Entwicklungsstand
in diesem Förderbereich
	Förderziel
	Maßnahmen
	Indikator für Zielerreichung

	Lesekompetenz

     
	     
	     
	     

	Schreibkompetenz

     
	     
	     
	     

	Mathematische Kompetenz

     
	     
	     
	     


	Sonstiges
     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand

Wahrnehmung
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand

Motorik
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand Kommunikation
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand Sozialverhalten
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand 
Lern-/Arbeitsverhalten
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand 

Kognition
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand 

Emotionalität
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


	Entwicklungsstand 

Motivation
	Ziele
	Fördermaßnahmen
	Indikation Zielerreichung

	     
	     
	     
	     


Vereinbarung mit …
	Schüler
	Eltern
	Therapeut

	     
	     
	     

	Bezug zur Klasse

	     


Beispiel:

[image: image1.jpg]| Forderplan fir M. glilig von  8/2006 bis  6/2007 Lehrer/innen: Heinemann, Knopp, Oberlander Klasse: F2
Vorrangiger Lern- und Entwicklungsbereich
Wahrnehmung Motorik Emotionalitét Sozialverhalten Lern-/Arbeitsverhalten Kommunikation Kognition

Vorrangiger Férderbereich: Interaktionsfahigkeit, Affektkontrolle

. . Férderziel . . .
(Evaluierter) Entwicklungsstand : : . —_ Forderziel erreicht, wenn folgende
in diesem Férderbereich (aus Ent\r/]v;cclﬂg{]egrsEé?rr:cheristltj)lt|erender Unterstiitzende Lernorganisation Indikatoren feststellbar sind

Sozialverhalten - Interaktionsfahigkeit:
M. lasst sich weiterhin sehr schnell durch
Kraftausdriicke von Mitschiilern
provozieren und nutzt diese ebenso
intensiv, so dass haufig ,festgefahrene®
Streitgespréche entstehen, die ohne
Lehrerhilfe nicht von M. geldst werden
kénnen.

Emotionalitat — Affektkontrolle:

M. besitzt jedoch das kognitive Potential,
ihr Verhalten und ihre Situation zu
reflektieren.

M. soll lernen, sich weniger von ihren
Mitschiilern provozieren zu lassen.

Sie soll Konflikte zunehmend selbststéndig
[6sen kdnnen, indem sie lernt, stark
emotional behaftete Konflikte auf einer
kognitiven Ebene zu bearbeiten.

Erarbeitung positiver, differenzierter
Kommunikationsstrukturen (z. B. in
Zusammenarbeit mit Lesekurs 1).
Verstérkerplan

Verschriftlichung von Konflikten in einem
ywotreitbuch® (im Rahmen der Freiarbeit
oder in freien Situationen).

M. lasst sich erkennbar weniger durch ihre
Mitschiiler provozieren und benutzt
weniger Kraftausdriicke in konflikthaften
Dialogen (erkennbar im

Verstarkerplan).

M. versucht zunehmend, in ruhiger Form
Ursachen von Konflikten auf den Grund zu
gehen.

Sie kann zunehmend gelassener
emotional reagieren und ihr Verhalten
kontrollieren.

N

Neuer Entwicklungsstand <= Uberpriifung der Indikatoren

Vereinbarungen mit Schiilern

Eltern

Therapeuten

benutzen.

Ma. und S. werden wiederholt dazu aufgefordert, auch in
schwierigen Situationen keine Kraftausdriicke zu

Absprache mit Eltern zu auch zu Hause auftretenden
,problematischen® Verhaltensweisen.

Bezug zur Gesamtklasse

Teilgruppe

Verstarkerplan gilt fiir alle Schiiler.
Moderation bei Konflikten in Kleingruppen.

Erarbeitung von Kommunikationsstrukturen im Lesekurs 1 (s. 0.)
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